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Im die « beinlandrüumung
Die weiteren Berhandlnngen

Die Tatsache, daß vor der neuen Besprechurig der sechs
Mächte , die am morgigen Sonntag in Gens stattfindet , in
Berlin und in Paris Kabiiiettssitzungen stattfanden , läßt
darauf schließen , daß nunmehr wenigstens konkrete Borent¬
scheidungen zu treffen sind , von denen die Fortführung der
Besprechungen abhängt . Daß man in Genf selbst bereits zu
feste,t materiellen Abmachungen kommt , liegt wohl außer dem
B-reich der Möglichkeit , aber es wäre immerhin möglich , daß
man sich über die weitere Prozedur einigt , wenn in Berlin
und Paris das Verhandlungsprogramm in allgemeinen Um¬
rissen approbiert würde .

Man vermutet , daß der Reichskanzler sich in Genf . nicht
darauf beschränken will, die Vorschläge Briands anzuhoren
und zu ihnen Stellung zu nehmen , sondern daß er nun
seinerseits am Sonntag Vorschläge machen will, für die er
sich die Zustimmung des Gesamtkabinetts zu sichern wünscht.
Unter dieser Voraussetzung ist der heutigen Kahinettsbera -
tung in Berlin besondere Bedeutung beizumeffen.

Deutschland und die französischen Wünsch «

Über die Bespcechungeil der Vertreter der sechs Mächte in
Genf wird in der offiziös unterrichteten Deutschen diploma¬
tisch-politischen -Korrespondenz u . a . ausgeführt : Nachdem von
französischer tseite bedauerlicherweise Einzelheiten über die
vertraulichen Besprechungen in die Offentlichteil gekommen
sind, kann festgestellt werden, daß die französische » Wünsche
sich auf eine Erweiterung und einen Ansbau der iin Locarno-
Vertrag , d . h . im ätheinpakt, geschaffenen Organisation er¬
strecken.

Es handelt sich dabei um einen französischen Vorschlag zur
Schaffung einer Feststellung« - »»d Vergleichskvmmission
{Kommission de constatation et de consiliation ) , deren
Charakter, Zusammensetzung und Befugnisse ^natürlich noch
einer genauen Prüfung unterliegen müssen. Festzustelle» ist
aber jetzt schon , das; eine solche Kommission nur in Frage
kommt nach Vollzug der Gcsamtränmnilg des Rheinlandes .
Ln die Einzelheiten dieses Projektes ist »och nicht eüigetrcten
worden und cS handelt sich für uns vorläufig darum , ob die¬
ser Vorschlag überhaupt eine Plattform abgeben kann . Die
französische Presse, die übrigens den Gedanken der Gesamt -
riinmung als einer selbstverständlichen Konterpartie zu den
französischen Wünschen bisher in keiner Weise Raum gege¬
ben hat, begnügt sich damit , das Projekt als eine Eiurichtuug
darzutun . die sich sinngemäß in die Bestimmungen des Art . 4
des Rheinpakres einfügt .

Die deutschen Gegenforderungen werden sich neben der
Grundbedingung der Gesamträumung aus die Dauer der
Wirksamkeit einer solchen Kommission, auf ihre Zusammen¬
setzung und ihre Befugnisse, ferner auf die Frage der beider¬
seitigen Gebietsteile zu erstrecken haben, für deren Bereich
etwaige Beschwerden an diese Kommission zir leiten wären .

Der zweite Komplex der bei den Besprechungen aufgetauch¬
ten Vorschläge bezieht sich aus die Einsetzung eines Aus¬
schusses finanzieller Sachverständiger zur Prüfung der Repa¬
rationsfrage im Rahmen des Dawesplanes . Hiergegen dürf¬
ten materielle Bedenke» nicht bestehen , zumal auf eine Ber -
knüpfung der Frage und derjenigen der Rheinlandräumuug
von ier Gegenseite verzichtet wird . Jedenfalls ist gegenüber
den ausländischen Presseäußerungen die Tatsache festzuhal¬
ten , daß bei der notwendigen Prüfung neben den oberi er¬
wähnten selbstverständlichen Voraussetzungen die Feststellung
eine wichtige Rolle spielt, wie sich in bezug auf die Kompe¬
tenzen der Feststellungs- und Vergleichskommission überhaupt
eine vollkommene Parität Herstellen ließe .

Der Reichskanzler an die Deutschnationalen
Im Auftrag der deutschuationalen Fraktion hatte Graf

Westarp durch das Auswärtige Amt Mitteilen lassen , der
Reichskanzler möge vor weiteren Verhandlungen in Genf
zwecks Fühlungnahme mit dem Auswärtigen Ausschuß des
Reichstages vorübergehend nach Berlin zurückkehren. Die
Antwort des Reichskanzlers an die Deutschnationale Volks¬
partei ist laut „B . T . " am Freitag in Berliw eingegangen .
Sie besagt, daß bereits vor dem Eintreffen der deutschnatio¬
nalen Anregung die Besprechung für den kommenden Sonn¬
tag festgesetzt worden sei . Die Verabredung könne im deut¬
schen Interesse nicht mehr rückgängig gemacht werden . Der
Reichskanzler werde, so wird beigefügt , selbstverständlich dem
Auswärtigen Ausschuß zur Verfügung steheil .

Der Ministerrat in Paris
Der französische Ministerrat am Freitag beschäftigte sich ,

wie das offizielle Kommunique besagt, mit dem Expose des
Außenministers Briand über die Völkerbundstagung und
seine Genfer Besprechungen. Der .Hntransigeant " will be¬
richte« können, daß der Ministerrat einmütig Briands Hal¬
tung in Genf gebilligt habe . Im Einvernehmen mit dem
gesinnten Kabinett habe der Außenminister die Linie fest -
gelegt, die er bei den weiteren Unterredungen wegen der
Rheinlandräumung innehalten werde. Briand tritt in Be¬
reitung Loucheurs heute Samstag mittag die Rückreise nach
Genf an .

Aenerika nimm« nicht teil
« TB . Washington, 15. Sept . (Tel .) Präsident Coolihge ließ

gestern abend verlauten , er glaube, die europäischen Vorschläge
d'e Einsetzung von Kommissionen zum Studium der Mög-

wkeit der Räumung des noch besetzten deutschen Gebietes
leien eine Angelegenheit, an der die Vereinigten Staaten nicht' « lnehmen sollten. Er sei gleichfalls der Ansicht , die Vor-
iqiage , die sich mit dem Ziele beschäftigen, die deutschen Re -
v. m̂?*wnsverpflichtnngen klarer festzusetzen , berührten eben-

• em Problem , das außerhalb der allgemeinen Inte reffe«

Letzte Nachrichten
Zusammentritt des Reichskabiuetts

WTB . Berlin , 15. Sept . ( Tel .) Das Kabinett ist
heute vormittag 11 Uhr zu der angekündigten Besprechung
zusammengetreten .

Die Wahlen zum dänische» Landttng
WTB . Kopenhagen, 15 . Sept . (Tel .) Bei den gestrigen Wah¬

len zum Landting , bei denen es sich um die Neubesetzung der
Landtagsmandate handelt , erzielten nach den vorliegenden Re¬
sultaten die Sozialdemokraten einen erheblichen Stimmenzu¬
wachs . Es läßt sich jedoch zur Zeit noch nicht übersehen, ob
sich die Stimmenverhältnisse im Landtag sehr verändern wer¬
den . In Rordschleswig erhielt die deutsch -schleswigsche Partei
nach den bisherigen Feststellungen 6719 Stimmen mit 27
Wahlmännern gegen 4656 Stimmen mit 24 Wahlmännern im
Fahre 1920 . Die Sammlungspartei hat 1013 Stimmen auf
sich vereinigt und erhält zwei Wahlmünner . Diese Partei war
bei den letzten Wahlen nicht vertreten .

Kein Rücktritt » es Botschafters in London
WTB . London, 15. Sept . (Tel . ) Die Blätter veröffentlichen

ein „von maßgebender Seite kommendes Dementi der aus
Berlin stammenden Gerüchte"

, daß der Rücktritt des deutschen
Botschafters in London , Dr. Stahmer , bevorstehe .

Ein Hilferuf Trotzkts
WTB . Paris , 15. Sept . (Tel . ) Dem „Matin " wird ans

Moskau gemeldet, daß es Trotzki» der in dem Bezirksort
Wjernyi zwischen Chinesisch-Turkestan und der Mongolei
200 Kilometer von der nächsten Eisenbahnlinie entfernt sich
aushält , kürzlich gelungen sei, dem früheren Botschafter in
Paris , Rakowski » der in Astrachan am Kaspischen Meer im
Exil lebt, Nachricht zukommen zu lassen . Trotzki bitte seine
Freunde um Hilfe und erklärt , die politische Polizei wolle
seinen Tod. Man habe ihn gerade mehrere Tage nicht mit
Lebensmitteln versorgt und vor einiger Zeit hätten Rot¬
gardisten auS einem Versteck heraus sei» HauS brfchoffen.
worauf er und sein Sohn mit Jagdgewehren das Feuer er¬
widert hätten . Als diese Vorfälle in Moskau bekannt wur¬
den, hätten die Behörden sie zwar nicht dementiert , aber das
Attentat als eine Aktion von- isoliert Stehenden hingestellt
und die Einleitung einer Untersuchung angekündigt . Am
28. August seien 33 Mitglieder , der Opposition und Freunde
Trotzkis verhaftet worden.

Tschitscherin in Berlin . Der russische Volkskommissar für
auswärtige Angelegenheiten, Tschitscherin , der sich auf einer
Urlaubsreife in Deutschland befindet, ist Freitag abend in
Berlin eingetroffen . Er hat in der russischen Botschaft Woh¬
nung genommen.

Geheimer Obersinanzrat l) r. v. Grimm si.
' Das Mitglied

des Reichsbankdirektoriums, Geheimer Obersinanzrat Dr. Karl
v . Grimm , ist in Berlin im 52. Lebensjahr gestorben.

In dem Lohnstreit der deutschen Herrenkonfektion, von der
sich etwa 40 000 Arbeitnehmer augenblicklich im Ausstand be¬
finden/sind nach mehreren Wochen neue SchlichtungSverhand-
lnngen angestzt worden. Sie finden am Montag , dem 17 .
d. M . , in Weimar statt . Ihre Leitung ist dem Schlichter für
Oberschlesien, Negierungsrat Dt. Brichn vom Reichsarbeits¬
ministerium , übertragen worden.

Geburtenüberschuß in Frankreich. Aus einer Statistik über
die Bevölkerungsbewegung im zweiten Vierteljahr 1927 ergibt
sich, daß der Geburtenüberschuß 22 001 betrug . Die Sterbe¬
fälle beliefen sich auf 168 436, die Lebendgeburten auf IW 437 .

Orkankatastrophe in Westindien
Ein tropischer Orkan hat in Westindien ungeheuren Schaden

verursacht. Da di« Kabel- und Radioverbindungen gestört
sind, liegen noch keine vollständigen Berichte vor. Unbestätig¬
ten Gerüchten zufolge sind in der Umgegend von San Juan
(Porto Rico) etwa 80 Proz . der Häuser zerstört oder beschädigt
worden. Die Zahl der Toten ist noch unbestimmt.

Auch Nordamerika ist von einem Tornado heimgesucht wor¬
den . In Rocksord (Illinois ) , ist eine Stuhlfabrik eingestürzt .
Etwa IW Arbeiter wurden verschüttet.

*
WTB . New Kork, 15 . Sept . (Tel .) Nach Meldungeii aus

den vom Tornado heimgesuchten Gegenden wurden in den
Staaten Nebraska, Illinois , Süddakota und Wisconsin 43
Personen getötet und viele verletzt . Der Sachschaden wird auf
über zwei Millionen Dollars geschätzt. Am heftigsten wütete
der Tornado in Illinois , wo 32 Menschen getötet wurden . —
Das Kriegsdepartement erhielt gestern abend eine Mitteilung
des Gouverneurs von Port , Rico, wonach mehrere tausend
Mensche » infolge des Orkans obdachlos geworden find, und
die Höhe der notwendigen Unterstützungen aus mehrere Mil¬
lionen Dollars geschätzt wird. _

der Vereinigten Staaten liege und hauptsächlich eine euro¬
päische Frage sei.

Nach einer weiteren Meldung deutete Coolidge an , die ame¬
rikanische Negierung sei nicht bereit, gegenwärtig über ihren
Kurs endgültig zu entscheiden , da sie keine Aufforderung er¬
halten habe, sich an den bestehenden Pläne « zu beteiligen .
Nach Ansicht des Präsidenten würde die Annahme einer sol¬
chen Aufforderung von der Form der Bedingungen abhängig
sei», unter welchen sie erfolgt.

* Lur aussenpolitiscben Lage
IV .

Auch die beiden letzten Tage haben die Hoffnungen auf
eine Einigung zwischen Frankreich und Deutschland in
der Räumnngsfrage nicht vermindert . Briand hat in den
Besprechungen ganz bestimmte Vorschläge gemacht , und
das Reichskabinett sowohl wie das französische Kabinett
werden nunmehr zu ihnen Stellung nehmen.

Über die Art dieser Vorschläge ist durch die Pariser
Presse das Wesentliche bekannt geworden. Wir sind der
Meinung , daß sie sehr wohl eine brauchbare Basis für
weitere und erfolgverheißende Verhandlungen darbieten ,
mag man auch an diesem oder jenem Punkt noch Kor¬
rekturen vornehmen .

Briand hat sich offenbar prinzipiell zu einer frühzeitigen
Räumung des besetzte» Gebiets bereit erklärt . Gleich¬
zeitig bat er jedoch seinerseits zwei Wünsche geäußert ,
nämlich daß , wenn schon lveiterhin nlit der Jntransigenz
Nordamerikas in der Frage der alliierten Schulden zu rech¬
nen ist, in Europa selbst eine Flüssigmachung der Dawes -
obligatione » zugunsten Frankreichs unternommen wer¬
den soll, und daß ferner eine Institution geschaffen wird ,
welche die Grenzzone für die Zukunft zu kontrollieren
hätte . An sich läßt sich über die beiden Wünsche sehr wohl
reden . Und auch der Vorschlag Briands , man möge zwei
Kommissionen einsetzen , welche die beiden Fragen in
kürzester Frist zu prüfen Hütten , scheint uns akzeptabel
zn sein.

Wenn überhaupt die Flüssigmachung der Dawesobli -
gationen ohne amerikanische Hilfe möglich ist , dann wsid
man sich vom deutschen Standpunkt ans dagegen gewiß
nicht sträuben . Was den ziveiten Wunsch Briands an¬
langt , so besieht hier auf deutscher Seite zunächst die
Befürchtung , jene Institution zur Äontrollierung der
Grenzgebiete könnte einseitig im Sinne einer demütigen¬
den und schädigenden, von Frankreich ausgeübten Kon¬
trolle nur deutschen Gebiets verwertet werden. Dagegen
müßteri wir uns aufs entschiedenste verwahren.

Wenn auch grundsätzlich gegen die Errichtung einer
Kontrollbehörde wenig einzuwenden ist , so muß doch mit
allein Nachdruck gefordert iverden, daß sie paritätisch
wirkt , also nicht zur Kontrolle des deutschen , sondern auch
zur Kontrolle des französischen Grenzgebietes da ist , und
sich in der Hauptsache ans neutralen Persönlichkeiten zu-
sammensetzt. Natürlich müßten Vertreter der beteiligten
Länder , das heißt auch Deutschlands , in dieser Kommission
sitzen . Schließlich müßte verlangt werden, daß die Kom¬
mission nur dann in Aktion tritt , wenn eine der Grenz¬
mächte solches beantragt .

So ganz ungefährlich ist die Sache natürlich auch dann
noch immer nicht. Denn es wäre schon denkbar , daß
auch eine äußerlich paritätische Kommission sich hinten
herum von dem Willen Frankreichs dirigieren läßt und
in schikanöser Weise aus '

angeblich militärischen Grün¬
den wirtschaftliche Unternehmungen Deutschlands im
Grenzgebiet verhindert . Die Affäre Rüsselsheim richtet
hier zweifellos eine Warnungstafel aus. Und die für
Deutschland außerordentlich beunruhigende Tätigkeit der
französischen Wirtschaftsspionage zwingt uns , sehr aus
der Hut zu sein.

Andererseits soll man auch bei derartigen Verhand¬
lungen Entgegenkommen mit Entgegenkommen erwidern
und mit seinem Mißtrauen nicht zu weit gehen. Es wäre
doch wirklich ein Resultat , das jedes deutsche Herz höher
schlagen ließe , wenn es gelänge , jetzt schon oder in einigen
Monaten die Räumung der zweiten und der drittelt
Besatzungszone herbeizuführen . Die Zustimmung Frank¬
reichs zn einer solchen vorzeitigen Räumung wäre ja der
beste und schlagendste Beweis dafür , daß es auch Frank¬
reich mit der Verständigung Ernst ist , und für uns ein
Anlaß , der französischen Politik auf der ganzen Linie
mit größerem Vertrauen zu begegnen.

Das Getöse in der drutschnationalen Preffe kommt
uns also recht übertrieben und unangebracht vor . Wir
haben das Vertrauen zu dem jetzt amtierenden Reichs¬
kabinett , daß es die Interessen der Nation vollkommen
wahren und keiner Abmachung zustimmen wird , die uns
— und fei es hinten herum — nckt neuen Beeinträch¬
tigungen unserer Souveränität bedroht . Auch die Deutsch¬
nationalen sollten nicht vergessen, daß es der Reichskanz- ,
ler gerade dieses Kabinetts gewesen ist , welcher in Genf
die Anschauungen des deutschen Volkes mit einer Ent¬
schiedenheit vorgetragen hat di- maa bisher nicht ge¬
wohnt lvar.



Dss neue TeppeHn- Lnttscbilk
Dir Probefahrt de« „Graf Zeppelin" fite heule abgesagtWTB .Friedrichshafen , lö .Sept . <Tel .) Wie vr .Eckener dem Son¬derberichterstatter des WTB . gegen Mittag mitteilte , hat ersich nunmehr entschließen müssen, die Probefahrt für heuteabzusagen, obwohl das Wetter sich inzwischen erheblich gebes¬sert hat . Als Grund der Verschiebung bezeichnete Or. Eckenerdie Tatsache, daß die Aufstieggenehmigung des Reichsverkehrs¬ministeriums bisher noch nicht vorliegt . Er habe angenom¬men , das; es seinen Bemr»hungen gelingen würde, sie imLaufe des Vormittags in Händen zu haben. Nunmehr abermüsse ' die erste Fahrt auf Montag verschoben werden.

*
WTB . Friedrichshafen , 15. Sept . (Tel .) (Vom Sonder¬berichterstatter des WTB .) Auf dem Zeppelingelände herrschtheute schon in aller Frühe lebhaftes Treiben . Friedrichshafenist auf den Beinen , weil es sich herumgesprochen hat , daß dasLuftschiff heute aufsteigen soll . Am Eingangstor zum Platzstauen sich die zahlreichen Pressevertreter und Photographen ,bis die Formalitäten für Ausweisprüfung -erledigt sind . Lei¬der verzögert sich nun aber der Aufstieg. Der auf die Hallestehende ziemlich kräftige Nordostwind ist der ungünstigste,den es bei den engen Raumverhältnissen für das Luftschiffgeben kann. Die Führung glaubt aber , daß der Wind sich-im Laufe des Vormittags legen wird: Das Luftschiff hängt fixund fertig in der Halle. Es kann, sobald der Wind freundlicherwird , jeden Moment herausgezogen werden. Die Vorberei¬tungen sind soweit fertig , daß das Schiff bereits abgewogenin den Laufkatzen liegt. An dieser ersten Probefahrt nehmenetwa 60 Personen teil . Die eigentliche Besatzung besteht aus39 Personen .

Or. Eckener sagte : Wir gehen der ersten Fahrt unseresneuen Luftschiffes mit absoluter Ruhe und Zuversicht ent¬gegen. Es ist ja - nicht das erstemal , daß wir einen neuenZeppelin hinaussteuern . Der „Graf Zeppelin" wird bewei¬se» , daß er ein Verkehrsinstrument ist, auf das man sich ver¬lassen kann. Wir freuen uns natürlich , daß das Werk nunvollendet ist , und wir sind überzeugt , daß das deutsche Volkan unserer Freude Teil hat .
Der neue ZeppelinDer neue Zeppelin hat eine Länge von 236 Meter , er ist36 Meter größer ist als der Z. R III . Der gewaltige Rumpfträgt die Seitengondeln mit den Motoren und ihren Leiternzum Rumpf , die vordere Gondel mit ihren Fenstern , die, wieein Schwalbennest angefügt , nur mit ihrem Vorderteil ausder Tiefe des Schiffes hervorguckt, um dann , je weiter nachhinten , immer mehr in den Rumpf hineinzuführen . DieseAnlage hat den Zweck, den Widerstand der Außenteile zu ver¬mindern . Beim Betreten der Paffagiergondeln hat man zu¬nächst rechts die geräumige Küche . Dann geht man in denallgemeinen Aufenthalts - und Speiseraum , der in einemrötlichen Braun gehalten ist. Um vier Tische stehen etwa 20hübsche Sessel und Bänke, bequem in der Polsterung , abernatürlich , wie in allen Schiffen, nach dem Prinzip größtermaterieller Leichtigkeit ausgesucht, so daß jeder Sessel nochnicht einmal 700 Gramm wiegt. Dabei ist der ganze Raumbehaglich und geschmackvoll. Durch die Fenster wird zu bei¬den Seiten der Blick über das weite Land, über das endloseMeer schweifen . Von dem Wohnraum führt ein langer Gangin das Innere des Schiffes hinein . Zu beiden Seiten ver¬teilen sich die Schlafkabinen mit je zwei Betten überein ,ander , wie in den Schlafwagen der Eisenbahn . Bei Tagewerden sie ebenso heruntergelassen zu einem Sofa . Dannhat jede Kabine noch ihren Waschtisch und aufklappbarenTisch . Die Räume der Besatzung, Lagerplätze für den Trans¬port von Post und Gepäck befinden sich weiter im Innern desSchiffes . Zu ihnen und zur Hinteren Gondel , die die Re¬servesteuerung enthält , führt ein langer Laufsteg.An der Spitze der vorderen Gondel, mit den: freien Aus¬blick nach vorn , ist der Platz des Kapitäns , der Platz des Na¬vigationsoffiziers , des Steuermannes . Durch einen Hebel¬druck der Signalanlage gehen die Befehle nach 'hinten zurMotorengondel , wo der Befehlsempfänge ! mit dem gleichenApparat zurückquittiert , daß er richtig verstanden hat . Dichtneben dem Arbeitsraum der Führung '

liegt auch die Funk¬station , in der gerade ein Ingenieur noch die letzte Installa¬tion besorgt.

Keine Kinosubventionen des Auswärtigen Amtes . Durchdie Presse gingen in den letzten Wochen mehrfach Nachrichten,denen zufolge das Auswärtige Amt politisch rechtsstehendenFilmgesellschaften Subventionen .'gegeben haben sollte. Wiedas „B . T .
" aus bestinformiertep Quelle hört , sind alle Kom¬binationen , soweit sie das Auswärtige Amt betreffen , gegen¬standslos . Das Auswärtige Amt hat niemals und aus keinemseiner Fonds Subventionen an eine Filmgesellschaft gegeben .Im preußischen Landtag , der am 2 . Oktober zur erstenPlenarsitzung nach den Sominerferien zusammentreten wirkwerden die Ausschußarbeiten schon einige Zeit früher ausge¬nommen . Der Hauptausschuß wird am 27 . September seineerste Sitzung abhalten . Gegenstand der Beratung bilden derGesetzentwurf über die Bereitstellung weiterer Staatsmittelzur Wiederinstandsetzung und Verbesserung staatlicher Hafen¬anlagen sowie Entgegennahme der Berichte über die staat¬lichen Bcrgwerksgescllschaften und über die Preußische Elek-trizitäts -A .-G.

Generalversammlung des Vereins für Sozialpolitik . Dernunmehr seit 55 Jahren bestechende Verein für Sozialpolitik ,dem die meisten Lehrer der Wirtschaftswissenschaften des deut¬schen Sprachgebietes angehören , hielt am Donnerstag in derAula der Universität Zürich seine Generalversammlung ab.Den Vorsitz führte Prof . Or. Herkner , Berlin . Neben demVertreter des deutschen Gesandten in Bern nahm auch derehemalige Reichsarbeitsminister Or. Vranns an der Ver¬sammlung teil.
Bcstechnngsskandal in Frankfurt a . M . Beim FrankfurterMagistrat ist nach einer Meldung des „Berl . Lokalauz.

" durchein anonymes Schreiben eine Betrugsaffäre größten Stilsaufgedcckt worden. Eine Tiefbaufirma hatte für die Stadtdie Lieferung von Kies, Sand und Steinen übernommen . DieFirma soll nun von der Stadt viel größere « ummen ausge¬zahlt erhalten haben, als ihr eigentlich aus Grund ihrer Lie¬ferungen zugestanden hätten . An den Betrügereien sollensich auch städtische Beamte und Angestellte beteiligt haben. Diebeschuldigten Beamten wurden einstweilen vom Dienst suspen¬diert . Ter Inhaber der angeschuldigten Gesellschaft hat be¬reits zugegeben, im Jahre 1927 durch die Betrügereien 30 000Reichsmark Mehrverdienst erzielt zu haben.Einigung in der Saarhüttenindustrir . Nach mehrtägigenVerhandlungen zwischen den Vertretern der beiderseitigenTariforganisationen in der Saarhüttenindustrie, , wobei einevollständige Einigung nicht erzielt werden konnte, versuchte dieNegierungskommission eine Schlichtung und traf folgendeEntscheidung, die von beiden Parteien angenommen wurde :.Die tariflichen Stundenlöhne und Atkordüberverdienste erfah¬ren ab 1 . Sept . d. I . eine Erhöhung von 4 Pro ; , und ab1 . Januar 1928 eine weitere Erhöhung um 1 Proz .

, Aufwertung von Leben-veHficherim- e«
In letzter Zeit wurden vom Reuhsaufsichtsamt für Privat¬versicherung wiederum die Trilungsplänr einiger größererBersichrrüngsgrseAschaften genehmigt. . Die Aufwertungs¬quoten der einzelnen Versicherungsunternehmungen sind ver¬schieden ; sie bewegen sich bis jetzt zwischen 12 bis 17 Proz .Leider sind auch Teilungspläne zu erwarten , deren Prozent¬sätze sich unter 10 Proz . halten ; als höchste Quote sind vor¬läufig 22 )4 Proz . vorgesehen.Bei de » meisten Aitversicherten besteht die Meinung , dergenehmigte Hundertsatz verstehe sich von der Versicherungs¬summe. Diese Ansicht ist irrig . Aufgewertet wird lediglichdie Goldmarkprämieiureserve bzw . das Deckungskapital jederVersicherung, d. h. die einbezahiten Goldmarkprämien abzügl.des BrrwaltungskostenanteikS . Die seit dem Jahre 1918 be-zahlten Prämien werden nur mit ihrem Goldmarkwert be¬rücksichtigt.

Ob der auf die einzelne Versicherung entfallende Aufwer-tungsanteil in bar ausbezahlt oder in eine neue prämien¬freie Versicherung umgewandelt wird, bestimmt der von derVersicherungsauffichtsbehörde genehmigte und daher maß¬gebende Teilungsplan der Gesellschaft. Der Schutzverbandhat eine Liste aufgestellt, aus der ersichtlich ist , bei welchenGesellschaften die Aufwertungsquoten bereits definitiv fest«stehen , in welcher Höhe sich diese bewegen usw. Aus dieserSchrift ist auch zu entnehmen , bei welchen Gesellschaften mitder Genehmigung des Teilungsplanes in nächster Zeit zurechnen ist. Diese Liste gibt der Schutzverband der Lebens¬und Feuerversicherten e . V., München 13, Neureutherstr . 13,gegen Einsendung von doppeltem Rückporto kostenlos ab ;ebenso erteilt der Verband Auskunft in allen Versicherungs¬aufwertungsfragen .
Die französischen Luftstottenmanöver

Das geplante Manöver der französischen Luftflottein der unmittelbaren Umgegend von Paris soll wegender damit verbundenen Gefährdung der Bevölkerungzahlreiche kritische Pressestimmen hervorgerufen haben.Das Manöver ist nunmehr in die Gegend von Chartres ver¬legt worden. Weitere Luftmanöver finden in der Gegend vonBelfort statt , an denen mehrere englische Fliegeroffiziere teil¬nehmen werden. Weiterhin sind 21 Aufklärungsflugzeuge des32 . Fliegerregiments Dijon und 10 Bombenflugzeuge des 11 .Fliegerregiments Metz zu Übungen zusammengezogen worden.Diesen Übungen, die auch während der Nacht fortgeführt wer¬den , liegt als leitender Gedanke die Verteidigung der fran¬zösischen Ostgrenze zugrunde .
*

WTB . Paris 15. Sept . (Tel .) „Havas " berichtet aus Char¬tres , daß an den nächtlichen Luftmanövern bei Chartres in¬folge der Schwierigkeit wegen des an sich mit Sternen be¬leuchteten, aber unsichtigen Himmels nur 7 Flugzeuge teil-nahmen . Die Übungen gingen unter Einsetzung zahlreicherScheinwerfer und Flugzeugabwehrgeschütze vonstatten . ZweiFlugzeuge wurden von den Schiedsrichtern für abgeschossenerklärt . Einige von den Apparaten abgeworfene Leuchtbom¬ben explodierten und xs wurden Vorkehrungen getroffen, daßsie beim Aufschlagen auf den Boden sofort verlöscht wurden.Um 22.30 Uhr waren die nächtlichen Luftmanöver zu Ende.Als Abschluß der Luftmanöver findet heute in Anwesenheitdes Kriegsministers Painleve in Fontainebleau ein Bombar¬dierungsübungsflug statt .

Der König von Spanien in Stockholm . Der spanische Kreu¬zer „Principi Alfonso" mit König Alfons von Spanien anBord traf am Freitag in Stockholm ein. Er wurde von KönigGustav von Schweden begrüßt . Die Stadt ist festlich ge¬schmückt. — Der König von Spanien richtete bei seiner An¬kunft in Kiel an den Reichspräsidenten ein Telegramm , indem er den regen Geist und die mustergültige Organisationdes arbeitsamen deutschen Volkes bewundert . Der Reichs¬präsident dankte für die ehrenden und warmen Worte derAnerkennung für das Wirken des deutschen Volkes.

Ilrurze Dacbricbten
Die Ergänzung des französischen Kabinetts . In dem amFreitag in Rambouillet abgehaltenen Ministerrat wurde derfrühere Unterstaatssekretär für Luftfahrt , Abg . LaurentEhnae, zum Luftfahrtminister und der Gneralberichterstatterfür das Budget im Senat , Cheron » zum Handelsminister er¬nannt .
Freilaffnng Baron Hatvanys . Der ungarische Justizmini¬ster hat Baron Hatvcmy auf Grund des gerichtsärztlichen Be¬fundes, wonach seine Erkrankung an Magengeschwüren eineBehandlung im Sanatorium erfordert , eine Strafunterbre¬chung gewährt . Baron Hatvany befindet sich bereits auffreiem Fuße im Sanatorium .
Ungarn und die obligatorische Schiedsgerichtsbarkeit. Derungarische Außenminister Walko hat in Genf für Ungarn dieFakultativklausel des Statuts des ständigen internationalenGerichtshofes im Haag über die Anerkennung der obligatori¬schen Schiedsgerichtsbarkeit unter dem einzigen Vorbehalt derGegenseitigkeit unterzeichnet.
Religion und Politik in Litauen . Der päpstliche Jnternun -tius in Kowno hat die litauischen katholischen Priester daraufaufmerksam gemacht , daß sie sich in ihrer politischen Tätigkeitnicht auf die Autorität des Katholizismus , der Kirche oderdes Papstes berufen dürfen . Eine solche Ausnutzung der Re¬ligion für politische Ziele beeinträchtige die Autorität unddie Ehre der Kirche .
Die Opposition in Afghanistan . Unter den Eingeborenen¬stämmen herrscht große Erregung wegen der Nachricht , daßzwei führende Mitglieder einer Sufi -Priesterfamilie mit etwa30 anderen mohammedanischen religiösen Führern verhaftetworden sind und in Kabul abgeurteilt werden sollen, weil sieOpposition machten gegen die jüngsten religiösen modernisti¬schen Reformen der afghanischen Regierung .

verschiedenes
Verhaftung unter dem Verdacht des KindsmordesWTB . Hirschberg , 15. Sept . (Tel . ) Wie der „Bote aus demRiesengebirge" aus Schömberg berichtet, wurde gestern dasEhepaar Moschner unter dem Verdacht, zum viertenmal einKind vergiftet zu haben , verhaftet . Frau Moschner hatte ausihrer ersten Ehe vier Kinder in die jetzige Ehe mitgebracht.Nachdem bereits drei Kinder unter sonderbaren Umständengestorben waren , ist nunmehr auch das vierte , angeblich nachdem Genuß von Fleisch , gestorben. Die staatsanwaltschaft -ljche Untersuchung hat aber ergeben, daß diese Angaben jederGrundlage entbehren . Nunmehr verwickelte sich das Ehepaarin Widersprüche und gab an , cs könne auch Pilzvergiftung/ vorliegen.

Badischer Toflft
, Dt- GerichlvvottzievergebührenDas Gesetz- und Verordnungsblatt veröffentlicht «ine B«r.ordnung des Justizministers zur Abänderung der LandeSge.dührenordnung für Gerichtsvollzieher. Danach erhält § 7 fol-gende Fassung :

„Muß der Gerichtsvollzieher zur Betreibung öffentlich-recht,licher GekdfZvderungen einen Hinweg und einen Rückweg vonje zwei. Kilometer oder mehr außerhalb seines dienstlichen-Wohnsitzes zurücklegen , so erhält er an Reisekosten für jedenangefangenen Kilometer des Hinwegs und des Rückwegs eine. Entschädigung von 0,05 M/ . Im übrigen finden insbesondere -auch auf die Vergütung der Reisekosten und der sonstigenAuslagen . die Vorschriften der Reichsgebührenordnung entspre¬chende Anwendung.
" — Die Verordnung ist bereits in Kraftgetreten .

Tagung des Südwestvetttschcn Verbandes bttMilcherzeuger
. Zu der Generalversammlung des Südwesldeulsche» Ver¬bandes der Milcherzeuger, die am Dienstag , den 11 . Sept ., inHeidelberg stattfand , hatten die Milcherzeugerorganisationenvon Bayern , Württemberg , Baden, Hessen , Hessen -Nassau uni»der Pfalz ihre Vertreter entsandt , um zu den schwebendenFragen auf dem Gebiete der Milchwirtschaft, insbesondere derMilchverwertung gemeinsam Stellung zu nehmen.Der Vorsitzende des Verbandes , der hessische Landwirt¬schaftskammerpräsident Hensel, leitete die Verhandlungen .̂Das .Hauptreferat in der Generalversammlung wie auch inder vorangegangenen Vorstandssitzung erstattete Generalsekre¬tär Hummel (Landwirtschaftlicher Hauptverband Württembergund Hohenzollern, Stuttgart ) über die derzeitige Lage auf demsüddeutschen Milchmarkt unter besonderer Betonung der würt -tembergischen Verhältnisse. Der Referent stellte im Verlaufeseiner Ausführungen fest, daß mit allen Mitteln dahin gear¬beitet werden müsse , die bestehende Planlosigkeit auf dem Ge¬biete des Milchabsatzes und der Milchverwertung zu beseitigenund durch Schaffung zweckentsprechender Absatzeinrichtungenund Berwertungsinstitute einen Ausgleich zu schaffen . Esdürften in dieser Hinsicht keine Mittel gescheut werden. ESsei Pflicht des Staates sowohl , wie auch aller Wirschaftsgrup «Pen , der Landwirtschaft bei der Umstellung ihrer Produktionim Sinne der gesteigerten Geschmacksrichtung der Kon¬sumenten und bei der Schaffung von Absatzeinrichtungen allerArt , soweit irgend möglich behilflich zu sein .

Tagungen
Konferenz des christlichen Metallarbeiterverbandes für Ba¬den. In Lörrach fand eine Vertreterkonferenz des christlichenMetallarbeiterverbandes für Baden statt , auf den die Ver¬treter der Ortsgruppen Offenburg , Lahr , Freiburg , Wald-kirch, Oberrhein und Wiesental erschienen waren . Der Leiterfür Südwestdeutschland, Landtagsabgeordneter Geugler ,Stuttgart , sprach ausführlich über die wirtschaftliche und so¬ziale Lage der Metallarbeiterschaft und ihre nächsten Gewerk-schaftsaufgaben . Der Verband konnte in Freiburg eine neue,hauptamtliche Verbandsgeschäftsstelle errichten.

Aus der badische «» IndustrieDas Granitwerk Mehl & Baltrusch in Gutach ( A. Wolf-ach) , das seit mehreren Dkonaten still lag , hat die Arbeitwieder aufgenommen . Die ftüheren Arbeitskräfte könnt» ,wieder voll eingestellt werden.Weitere Entlassungen bei Benz in Mannheim . Nach Presse¬meldungen sollen außer den lwreits entlassenen 80 Mann innächster Zeit weitere 300 Mann bei Benz (Neues Werk) ent¬lassen werden.

Aus der Landeshauptstadt
Coloffeumstheater . Wir weisen besonders darauf hin , daßdie angekündigte Uraufführung und Premiere der neuen Ber¬liner Revue : Für Euer Geld ! bereits heute, Samstag abend,8 Uhr, stattfindet , also nicht erst am 16. Die Revue ist nachIdeen des von der damaligen Revue : Im Flugzeug um dieganze Welt ! her bekannten Direktors Jansen Jaeobs von demRevueschriftstcller Richard Rillo zusammengestellt. Die musi¬kalische Gesanitleitung führt Or. Hans Kainz . Für die Regiezeichnet Herr Rolf Brunner , während die Tänze Dir . JansenJacobs selbst einftudiert hat . Herr Jansen Jacobs wird sichdiesmal mit einer neuen Partnerin dem Publikum vorstellenund zwar mit dem nordischen Tanzstar L'enia Ledoff vomSkalatheater Kopenhagen. Eine weitere Tanzattraktion bildetdas russische Paar Maria und Iwan Kaminski, ehem. Solo¬tänzer beim Großrussischen Ballett . Ferner Madm . Rene vomCasino de Paris . Mr . Nahalle , ein Original -Hawaiansänger ,weitere Hauptdarsteller sind die Damen Anna Halläsz, KätheSelna und die Herren Stollberg , Staufenberg , Wallner ,Strauß , Horsten u . a . m ., dazu gesellen sich das Corps deBallett und 18 Tanzgirls . Eine weitere Kompaserie von 50Damen vervollständigen das Ensemble. Die gesamten Deko¬rationen stammen von der Szenerie Berlin , währenddem dieKostüme und die vollständige Prunkausstellung von demHaus Proschinsky , Berlin , angefertigt wurde . Ter heutigenPremiere werden die Verfasser und Komponisten der Gesangs¬und Tanzschlager alle persönlich beiwohnen. ( Siehe die Anz.)

Badisches Landestheatcr . Wenn wir nach dem Grund dergroßen Beliebtheit fragen , deren sich die Oper „HoffmannsErzählungen " erfreut , so können wir dies Geheimnis mitzwei Schlagworten lüften : Rhythm»? und Melodik. DieOffenbachfche Melodik hat ihren besonderen Reiz und lädtzur Einfühlung ein, sie dokumentiert sich in zahlreichen Arien»Duetten und Terzetten , also in Formen , die durch ihre Ge»sanglichkeit im Gedächtnis leicht haften . Trotzdem erfordertihre Wiedergabe manche Anforderung an Sänger und Künst¬ler . Die Aufführung dieser Oper wird unter Mitwirkungder Damen von Ernst , Scheidhacker und Strack sowie der Her¬ren Borodin , Laufkötter , Löser, Rühr , Waldmann und Or!Wucherpfennig am Sonntag , den 16. September , 19)4 Uhr, inSzene gehen.

Wctternachrichtendieust der Badischen Landeswetterwart »Karlsruhe . Das europäische Hochdruckgebiet hat durch den!Vorstoß eines Azorenhochausläufers neue Verstärkung erhaltten und reicht heute als langer Rücken vom Ozean über Eng»'
land , Nordsee und Skandinavien bis zum Eismeer . Ta derauf dem Festland allgeniein herrschende Nordostwind kühl«Luftmassen aus Nordeuropa heranführt , wird es bei unsvorderhand nicht wesentlich wärmer werden. Aus dem glei¬chen Grunde werden sich die noch über Frankreich und de»Alpenländern verbreiteten und zur Mittelmeerzhklone ge¬hörenden Teiltiefs voraussichtlich bald auffüllen . Wetteraus¬sichten für Sonntag : Fortdauer , des meist heiteren und trocke¬nen Wetters , tagsüber warm , nachts kühl , lokale Frühnebel .
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Gemeindenrnds6 )sir
Der Gemrindevoranschlag für Seckenheim für 1928 bis

1S2S, der mit einem ungedeckten Aufwand von 246 575 Wr

abschlieht , wurde vom BürgerauSschutz genehmigt . Nach Ab -

, ua von Überschüssen auk früheren Jahren vermindert sich
Las Defizit auf 179 643 UM, das sind 197,82 Hunderttesie .

einschließlich der Kreissteuer ergibt sich eine Umlage von 218

Hundertteilen .
Der BürgerauSschutz « ruchsal hat nach nahezu neunstün .

diger Sitzung den Voranschlag für 1928/29 mit großer Mehr »

heit angenommen ; dagegen stimmten die Wirtschaft ! . Vereini¬

gung , Sozialdemokraten und Kommunisten . Die Umlage des

Vorjahres wird beibehalten : für Grundvermögen 105 Jiftf ,
Betriebsvermögen 50 Xfif und Gewerbeertrag 630 Xpf .

Ein neues Rathaus wurde in Weiler (bei Sinsheim ) er »

stellt , und das Richtfest konnte bereits gefeiert werden .

Ter Bau ist recht repräsentabel und bedeutet für die kom»

inende Verwaltung eine wesentliche Erleichterung .

Annahme des Voranschlags in Lrgelshurst (bei Kehl ) . Am

vergangenen Samstag wurde der Gemeindevoranschlag für
das Jahr 1928 — der am 16. August mit 26 gegen 10 Stirn -

men vom Bürgerausschuß abgelehnt worden war , — wiede¬

rum ohne Abänderung dem BürgerauSschutz zur notwendigen

Beschlußfassung vorgelegt . Nach außerordentlich lebhafter
Aussprache wurde der Voranschlag diesmal mit 25 gegen 2

Stimmen angenommen . Der Voranschlag steht vor an Um »

läge 65 Xnf und 100 Steuerwert (1927 75 <% ?) de8

Grundvermögens . Durch die Annahme wurde vermieden

daß der Voranschlag wieder wie im vergangenen Jahre durch
die Aufsichtsbehörde festgesetzt wird .

Der erste Einzahlungstrrmin für die Schauinslanbbahn »

»ktien . Die erste 25 ?Lige Einzahlung auf die gezeichneten
Schauinsland -A .-G .-Aktien ist für Anfang Oktober vorgesehen .
<r >ie weiteren Raten werden nach und nach während der Bau -

, eit vom Vorstand der Gesellschaft eingefordert . Dem Gewinn »

anteilscheinbogen wird ein Gutschein für eine kostenlose Berg ,

und Talfahrt angefügt , so daß allen Ersterwerbungen emer
100-Mark -Aktie außer der noch festzusetzenden Dividende un

ersten Betriebsjahr eine Sondervergütung von 3 JM — 3 %
der gezeichneten Beträge — zukommt .

Das Emmendinger Stadttor . Im Beisein von Vertretern
des Bezirksamts . Gemeinderats . Bezirksbauamts und des

Wasser - und Straßenbauamts hat der Konservator für Bau¬
denkmäler im badischen Land . Ministerialrat vr . Hirsch vom

Finanzministerium in Karlsruhe , eine eingehende Besichtigung
des baufälligen Emmendinger FuchStores und seiner Umgebung
vorgenommen und sich ganz entschieden für die Erhaltung des

Tores ausgesprochen . Zur Sicherung der Standfestigkeit sollen
durch eine Spezialsirma die entsprechenden Arbeiten ausge¬
führt werden , wozu Ministerialrat vr . Hirsch einen entspre -

chenden staatlichen Zuschuß in Aussicht stellte . Der Bürgeraus¬
schuß beschloß demgemäß , das Fuchstor nicht abrersen zu las -

sen , sondern es auszubessern .

Bolksschausplrl Ltighrim . Die Aufführung der Teltspiele
in Otigheim weift nach wie vor starken Besuch auf . Auch am
letzten Sonntag war restlos ausverkauft . Der Maharadscha
von Tapurtaka und der Maharadscha of Baroda halten von
Baden -Baden aus mit Gefolge das Spiel besucht . Auch für
die hier letzten diesjährigen Spieltage ist unverminderter Zu¬
strom zu erwarten . Für den 25. September hat der Verband
Deutscher Metallarbeiter in Karlsruhe und Umgebung bereits
1200 Plätze belegt .

Hrurze .Lscbricbten aus Kaden
An der Handelshochschule Mannheim beginnt das Winter¬

semester am 2 . November . Das Vorlesungsverzeichnis ist
soeben erschienen und vom Sekretariat der Handelshochschule
Mannheim (C 2 , 1 ) gegen Voreinsendung von 30 ,% ? erhält¬
lich. Der Vorlesungsplan enthält eine Reihe neuer Borlrsun -
grn ; Sprachkurse sind vorgesehen für Französisch . Englisch .
Italienisch , Spanisch und Russisch, ferner Kurse zur Pflege
der deutschen Sprache ^ Betreffs der Einzelheiten sei auf das
Vorlesungsverzeichnis selbst verwiesen .

DZ . Mannheim » 15. Sept . Verschiedene Jnteressentengrup -
pen haben sich zu einem Radrennbahnvrrein e. B. zusammen¬
geschlossen zwecks. - Errichtung einer Radrennbahn am Ried¬
bahndamm . Die Finanzierung des Baues gilt als gesichert .

DZ . Mannheim . 14. Sept . Heute früh ist im . Alter von
62 Jahren Stadtverordnetervorstand Johann Grnbrr nach
kurzer Krankheit gestorben . Ein Schlaganfall hat dem Leben
des rührigen Mitbürgers , der sich insbesondere als Obermei¬
ster der Mannheimer Schuhmacherinnung goße Verdienste um
diesen Handwerkszweig erworben hat . ein Ziel gesetzt. — Herr
Gruber gehörte als Mitglied der Deutschen Volkspartei seit
1922 dem Bürgerausschuß an , im Dezember desselben Jahres
kam er in den Stadtverordnetenvorstand .

* Dnrlach , 14. Sept . Tie alte Markgrafenstadt Durlach
sieht in nächster Zeit größeren Festlichkeiten entgegen . Als
langjährige Garnisonstadt des Stammbataillons der Train »
formationen 14. A .K . erhält sie ein Denkmal für die Gefal¬
lenen des Trains und der Sanitätsformationen . Die feier¬
liche Enthüllung ist für Sonntag , den 30 . September , vor¬
gesehen , selbstverständlich umrahmt von einer Reihe von Fest »
Veranstaltungen .

bld . Oppena «, 12. Sept . Die Renchtalbahn , die in Appen¬
weier abzweigt und bis Bad . Peterstal durchgeführt ist , soll
jetzt bis Bad Griesbach ausgebaut werden . Mit den Bau¬
arbeiten soll demnächst begonnen werden . Man rechnet da¬
mit , daß die Bahn spätestens in anderthalb Jahren den Be¬
trieb aufnehmen kann . Mit der Fortführung der Renchtal¬
bahn wird der Zugang zum Kniebisgebiet erheblich erleichert .
Von Bad Griesbach aus könnte man mit der Bahn die Höhe
des Kniebis in knapp 2 Stunden erreichen .

DZ . Badenweiler , 13 Sept . Hier ist ein Herr aus dem Haag
als 19 999 . diesjähriger Kurgast angekommen .

DZ. Wiesloch, 14. Septz. Nach langem schwerem -Leiden ist
in der Heidelberger Klinik Ratschreiber Edwin Kramer ge¬
storben» der 28 Jahre im Dienste unserer Stadt gestanden hat.

WTB . Baden -Baden , 14. Sept . Der russische Botschafter
l ) r. Krrstinski » der sich aus der Rückreise von Kissingen derzeit
in Baden -Baden befindet , stattete heute dem Reichsauhenmini -
ster Strefemann einen freundschaftlichen Besuch ab .

bld . Todtmoos » 14. Sept . Am Sonntagabend wird in Todt¬
moos die Wallfahrtskirche eingeweiht , die das erstemal im
Jahre 1268 und zum letzten Male im Jahre 1628 nach Neu »
oder Umbauten eingeweiht wurde . Die Kirche jann somit auf
ein 300jähriges Jubiläum zurückblicken . An der Einweihung
wird auch der Erzbischof Fritz aus Freiburg teilnehmen . Auch
die Anwesenheit des Finanzministers Or. Schmitt ist in .Aus -
sicht gestellt .

DZ . Jmmendingen » 14. Sept . Wie der Tuttlinger „Grenz¬
bote " berichtet , wird in diesen Tagen beit Tuttlinger Bürgern
eine Eingabe betr . die Donauvrrsickerung ' bei Jmmendingen
zur Unterschrift vorgelegt und dann an den StaatsgerichtÄhof
in Leipzig abgesandt . , In der Eingabe wird auf die uner »
träglichen Zustände in dem fast wasserlceren Donaubett in
Tuttlingen hingewie -sen und gefordert , daß dieses Bett einen
ununterbrochenen Zulauf von Donauwasser erhält .

DZ . Freudenstadt » 14. Sept . Das Flugzeug V >571 „Karls¬
ruhe "

» das den Dienst auf der Linie Konstanz —Frankfurt
a . M . vollzieht , muhte am Donnerstag gegen 11 Uhr infolge
ProprllrrbruchS hier notlanden . Die Landung ging glatt von -
statten . Die Passagiere , von denen einige kleinere Hautschür¬
fungen erlitten , wurden in Autos teils nach Baden - Baden »
teils nach Frankfurt gebracht .

DZ . Schaffhausen , 14. Sept . Entsprechend dem gesteigerten
Verkehrsbedürfnis soll der Schaffhausener Bahnhof umgebaut
werden , und zwar zunächst bei der südlichen Einfahrt , wofür
der Voranschlag 1,2 Millionen Franken berechnet . Die Deutsche
Reichsbahn wird hierzu 585 000 Franken beisteuern müssen .
Für die Vorarbeiten werden sofort 50 000 Franken ausgewor¬
fen . Die eigentlichen Arbeiten beginnen erst im Jahre 1929.

Dandel und MUrtsckatt
Berliner Devisennotierungen

15 Echt. 1t . Echt.
Geld Bnei Geld Betet

Amsterdam 100 G . 168 . 11 168 .45 168.03 168 .37
Kopenhagen 100 Kr - 111 .81 112.03 111 .81 112.03
Italien . . 100 L- 21 .925 21 .965 21 .92 21 .96
London . . 1 Pfd . 20 .335 20 .375 20 .33 20 .37
New Fork . 1 D - 4 .1925 4 .2005 4 .1925 4 .2005
Paris . . 100 Fr . 16.365 16.405 16 .375 16.415
Schweiz . . 100 Fr . 80 .68 80 .84 80 .67 80 .83
Wien 100 Schilling 59 .05 59.17 59 .05 69.17
Prag - - . 100 Kr . 12 .423 12.443 12.422 12 .446
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Eintracht
Donnerstag | 20 | Septer

abends 8 Uhr

1 . Kammermusik - Konzert

Colosseum
L

- Ouartett
Beethovens ■

Streichquartette : B-Dur (op . 18 Nr . 6) BB
Cis -Moll (op . i 3 i ) C-Dur (op . 59 Nr . 3)
Karten zu 6, 5 , 4 und 3 RM . bei_Kurt Neufeldt
m Waldstr . 39 , Tel . 2577

Heute Samstag abend 8 Uhr

Uraufführung
und Premiere

der fabelhaften neuen Berliner

REVUE
„ Für Euer Leid "

Hailoh , hailoh ( hier seht Ihr was

• Für Euer Geld !
Hailoh . hailoh I hier dreht sich was

• • • Für Euer Geld !
Hier hat sich was , hier kommt heraus
Das größte Ding der Welt !
Wir reißen uns die Beine raus

• 9 # Für Euer Geld !
Der kommende Schlager der Saison
täglich abends 8 Uhr zu hören im

Colosseum
MWHrtsgewloltMe des Aurislenvereins

„M Naturfreunde
" e. B. Stuttgart .

Ziehung 8. September 1920.
In die für Baden genehmigten Lose fielen nach -

steltende Gewinne : H .898
Je ly XM - Nr. 8133,15107,15724,15894 , 22472,

22589,22835 , 30782 , 43215 , 43349 , 43933 , 43957 , 54031 ,
54534,54778 .

Je S E Nr. 8193 , 8378, 8727, 8813, 22059,
22144,22362 . 22378 , 22854 , 30000 , 30270 , 30285 , 30293 ,
30389 , 30495, 30823 , 43394 , 43406 , 43665 , 54420 , 54809 ,
54845,54929 .

J < 8 X# gewinnen sämtliche Losnummern mit
nachstehenden drei Endzahlen (sofern nicht schon mit
höherem Gewinn gezogen ) :
„ 183, 204 , 226 , 243 , 245,270 , 272 , 276 , 313 , 326 , 331 ,
351,370,377 , 425,428,448 , 458 , 477 , 481 , 485 , 501 , 614 ,
629, 644, 654, 675 , 704, 714 , 717 , 722, 750 , 764 , 774 , 784 ,
78° . 855,893,908,929,946 , 952 , 953 , 960 , 970 .

Ferner gewinnt 2 XM Nr . 8539 .

Herbst und ~Winter IQ28
Die neuesten

Herren - u. Damenstoffe
in staunenerregender Auswahl und billigsten Preisen

seigen

Leipheimer & Mende
899

Günstig ob Fabrik an ftwo/»/
flay w TMtoNung. XekhhaM ahkiff
« f ***" » <* » / aU . .Ji££«£Meixedes.lorchjit

W Ludwig 1

:: i :v

Schweisgut
K*rl *rmbe / • A

Erbdrinucnstraß * 4
bgtm RtnddllflmH

FlOgel
Pianinos 724

Harmoniums
Mur beste Fabrikate
Sehr m&Bige Preise

Umtausch alter Klariere

^ Butter

Ihren Umzug betr .
Brauchen Sie

LNSbelwagen?
64 dann
Bad . Lagerhaus Offruburg .

Besitzer : Willy Wagner
stagen. Efftkl. br? - -̂ .f zuverl.
Möbelspeditionl. c,x, :nehmen.

Fre!hand.Rllhholzvertaus.
Bad . Forstamt Furtwcmgen»

Dienstag » de» 25. Sept ., vorm.
11 Uhr ; 2100 km Fichten ,
langholz . N -732

Losverzeichnifse durch das
Forstamt .

Die Gemeinde Graben
versteigert am Samstag ,
den 29. Sept ., uachm. 2 Uhr
im Rathaussaal die Aus¬
übung der Gemeindejagd ,
bestehend in 3 Bezirken v.
663,596 u . 718 ha Feld u -
Wald für die Zeit vom

1 . Februar 1929 bis
31 . Januar 1935 . H .895

Als Steigerer werden nur
solche Personen zugelassen ,
welche im Besitze eines
Jagdpasses sind oder sich
sonst über ihre Jagdfähig¬
keit ausweisen - Der Ent¬
wurf des Jagdpachtver¬
trages liegt zur Einsicht

der Interessenten im Rat¬
haus auf .

Graben , 1 -3 . Sept - 1928 .
Der Gememderat :

Ebel -

Einbau des hölzernen
Brückengedecks u - der Trep .
penauftritte für den Zoll¬

steg im Grenzbahnhof
Wintersdorf öffentlich zu
vergeben : Zusammen - und
Einbauen der Gedecktafeln
161 qm , Einbauen u . Be -
festigen der hölzernen Trep¬
penauftritte 418 Stück Plä¬
ne u . Bedingnisheft auf dem
Geschäftszimmer im Per¬
sonenbahnhof einzusehen ,
kein Vers and nach auswärts -
Angebote -Vordrucke auf der
Kanzlei erhältlich , mit ent -
sprechender Aufschrift bis
spätestens Samstag » de«
22 . Sept . 28.» vorm . 1« Uhr »
bei mir verschloffen einzu¬
reichen . Zuschlagsfrist
14 Tage . Khe .,10 .Sept .28 .
Reichsdahu -Bauamt Karls -

rah « II . 717

Weitsvergebmg .
Für den Neubau eines

Forst« arthauseSinHamdrücken
sind nach der Verdingungs¬
ordnung für . Bauleistun¬
gen (V .O B ) gem . Erlaß

des Finanzministeriums v.
20 . Januar 1928 öffentlich
zu vergeben : N 729

Erd - , Maurer , and Beton-
arbeitru 170 cbm Aushub ,
60cdm Backsteinmauerwerk ,
90 qm Riegelmauerwerk ,
125 chm Stampfbeton .

Sleinhauerarbeitrn (Kunst¬
stein ) 3,950 cdm .

Zimmerarbeitru 16 cdm
Tannenholz .

Eisenlicserung 535 kg .
Dachdeckerarbeitru 205 qm

Biberschwanzdoppeldach .
Blechnerarbeiten27mDach -

kanal , 18 m Abfallrohre .
Einsichtnahme in Zeich¬

nungen , Bedingungen und
Abgabe der Angebotsvor¬
drucke während der Dienst¬

stunden in unserem
Geschäftszimmer Schloß ,
raum 21 . Versand nach
auswärts und Abgabe von
Zeichnungen erfolgt nicht.

Angebote sind verschlos¬
sen mit entsprechender Aus¬
schrift versehen bis zur Er¬
öffnung am SamStag , den
21. Sept . 1928 »vorm . 1« Uhr»

an das Bezirksbauamt
Bruchsal einzureichen . Zu¬
schlagsfrist 4 Wochen.

Bruchsal , 12. Sept . 1928.
Brzirkstauamt . N .729

PmIMSdeii
Eichen und Pitsch repariert
und reinigt , auch auswärts
Gilliard, Kaiserstraße 51

Telephon 1930

Badisches Landestheater
Sonntag , 16. September
A 2 Th .- Gem . 401 —500

Neueinstudiert

Hosfinams ErzWungen
Oper von Offenbach

Anfang 19' /, Ende n - 22
Preise 11 (1,00- 8,00 )

Di -, 18. Sept -, Schiader .
Hannes » Mi -, 19. Sept -,
Armid«, Do -, 20 . Sept -,
Der Londoner verlorene Sohn
Fr -, 21 . Sept -, HoffmannS
Erzählungen , Sa -, 22 . Sept -,
Schinderhannes»So - 23Sept .
Die heUige .Ente , Mo . . 24 .
Sept -, SchindrrhanurS , Di -,
25 . Sept -, zum erstenmal :
Bon morgens dis mitternachts



<Den Staats - und Gemeindebehörden
empfehlen siet) : II

Rolladen
gut , schnell , billig

Karlsruher Jalousie - und
Rolladen Fabrik
G.m . b . H.

Parkett
Steinholz , Estriche , Heraklith

H. Echle,PapkettG . m . b . H-
Karlsruhe i . B . 353

OiTlacher Allee 59 Tel . 2328 u. 1227

Schachtbrunnen =— Rohrfilterbrunnen
Tiefbohrungen in ied“

d^ e
Quellerschliessungen — Quellfassungen

projektiert und baut als Spezialität

Wilhelm Reck , Karlsruhe i. B.
Technisches Büro 680 Fernsprecher 3271

Wasser
durch

Versorgung
Leichenwagen

für Hand und für Bespannung liefert als
Spezialität

J. Gunz , Wagenbauanstalt
Achera , Telephon 253
Wagen in den verschiedenen Bauarten stehen
stets vorrätig . Zur Lieferung in Trauer¬
pferdedecken , Talaren , Versenkungsapparaten
halte ich mich bestens empfohlen 358

TEERMASCHINEN
APPARATE - FAHRZEUGBAU
für den modernen StraBenbau

* Teer - und Bitumen - Spreng - und
Spritzwagen , GieBwagen , Geräte¬
wagen , Müllwagen , Teer - Flick¬
wagen,Teerkochkessel ,Vorwärmer
Dreiböcke , T eerabfüllapparate

Eugen Loew, Karlsruhe i .B.
381 Waldhornstr . 17 Telephon 2626

Plandruck G . m . b . H .
Karlsruhe i . B .
Georg - Friedrich - Straße 3

Telephon 6249

Zinkbelichtungen für Flach - u . Offsetdruck * Plandrucke
in ein - und mehrfarbiger Ausführung * Maßstäbliche
Vergrößerungen und Verkleinerungen von Karten und
Plänen aller Art * Anfertigen von technischen Werken

Moderne Geschäftsreklame 344

Heini *. Stöcker
vermal « FR. KIRCHENBAUER

KARLSRUHE i. B .
Lessingstr . 1a Tel . 1020

Bau unter neh mung
für Hoch - , Tief - u .
Eisenbetonbau
Umbauten aller Art

354WMr Loy * Konstanz

41

Bedachungsasphalt -
und Teepppodukten -
Lpezialgeschäft
* _
NeuzeitlicheStpaßen -
teepungen • Isolie -
pungen , Asphaltstra -
ßenbeläge und Stein¬
holzfußböden 403

ALFRED ZIMMERMANNFREIBURG LehrmittelordnET

J . 1. 1

JggOLt ADEN IN HOLZ UND WELUUCffl

für jeden Fall
passend , solid und

praktisch
503

Schul -
und Büromöbel

Bruchsalia “

Bpuchsal

drämAUMD
Karlsruhe 5S52TS ?

Schreibmaschinen
Büromöbel Bürobedarf

j > Generalvertretung der

IDEAL
H . 720 . Schreibmaschine

Eigene Reparatur -Werkstätte für alle Systeme

Darmstadt Tel . J495
fjlz/iegel , tffarfimizkgel .

Biberschwänze , Kefilziegel
- Föfmziegel -;ailer Art

Prächtig nnaturrot oder - en -
£btftert,fjr .Festigkett , höchste
Frost - u .Wefterbeständigkeit

GEBR . VETTER - A - G .
PFORZHEIM - MÜHLACKER

Zweigniederlassung Karlsruhe , Edelsheimstr . 6 , Telephon 7062

Abtlg . Walzenbetriebs
Dampfwälzen 8 —20 T . Aufreißer .
Abtlg . Straßenbaus 395
Walzasphalt im Heißmischverfahren , ein - und
doppelschichtig . Innentränkung , Oberflächen¬
behandlung in Teer und Asphalt .

5o5

(3 . Berberich & Söhne
Holz -u . Stahlwellblech -Rolladen

Qaggenauer Gmailscbilderfabrik

Fabrikat „ Leins " Cr
FREI BURG i . B .

Walistraße 9
Telephon 1618

MRMNHE1M
Dürerstraße 11

353 Telephon 23672

& Gmaillierwerk
Adolf Dambacti , Gaggenau (Murgtal )

liefert Gmailverkebrsscfiilder
laut Verordnung vom 8 . 7 . 27

Straßenschilder , Hausnummern
sowie alle übrigen E m a i I s c h i I d e r

Behörden und Gemeinden
512

QermannMmmdinger
vom . 6 . & 0 . Allmendinger

Gipser - und Stukfa urgeschäft

Karlsruhe
Melanchthonstraße 2

Telephon 550

Filiale Mannheim
ü . 4 . 22

Telephon 23627

^ ^ ^ rungjrsUelaŝ gevStû L9t̂ mb̂ et̂
Spê oltt̂ ^ ^ ein̂ ĉ bettet̂ m

"
8 . is.
b. n.

liefert verlegt und unveriegt

ebne Blindboden direkt auf Balkenlager

Büro für Städtebau
GEGRÜNDET 1909

ÄSET Theodor Lohrmann
KARLSRUHE i . B .
Kriegsstr . 123 Fernruf 770

Gutachten und Projekte für
Bebauungspläne — Straßen - und
Brückenbauten — Gleisanschlüsse

Kanalisation 658

A. Aulenbacher & Söhne
^ Steinbruchbetriebe ^

Gegründet 1390 „ Gvarändat 1390

Ettlingen i . B .
FERNSPRECHER NR. 2

Wir liefern in erstklassiger Ausführung :

Granit, Quarzit und Sandstein
Groß - und Klein - Pflastepsteine
Randsteine und Leistensteine
Stucksteine und Schottep 360

Druck ® . Braun , Karlsruhe
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